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Betreff:   
Fortführung der Dorferneuerungsmaßnahmen im Bereich Neufeld II 
 
Sachverhalt: 
 
Im Zuge der Dorferneuerung Sande bestand Übereinstimmung in den Ratsgremien 
darüber, dass nach Möglichkeit die Straßen im Bereich Neufeld II saniert werden 
sollen. Nach der erfolgreichen und gelungenen Sanierung der Danziger Straße soll 
nunmehr darüber beraten werden, welche Straße als nächste in Angriff genommen 
werden soll.  
Im Haushaltsplan für das Jahr 2010 sind insgesamt 220.000 Euro für die 
Dorferneuerung Sande ausgewiesen, wurden allerdings mit einem Sperrvermerk 
versehen. Im Rahmen der Haushaltsberatung bestand Übereinstimmung darin, 
zunächst die Haushaltsentwicklung abzuwarten, um dann über die tatsächliche 
Umsetzung dieser Maßnahme bzw. über den Umfang zu diskutieren.  
Die Haushaltsentwicklung ist bisher in diesem Jahr planmäßig verlaufen. 
Wesentliche Mehrausgaben konnten ebenso wie unerwartete Mehreinnahmen nicht 
verzeichnet werden.  
 
Das Büro Boner hat Kosten für die Sanierung verschiedener Straßenabschnitte im 
Bereich Neufeld II ermittelt. Als Grundlage wurde dafür die Gestaltung der Danziger 
Straße herangezogen.  
 
Königsberger Straße 
BA 1: Breslauer Straße bis Königsberger Straße 9 rd. 140.000 Euro 
BA 2: Königsberger Straße bis Übergang  rd. 100.000 Euro 
BA 3: Übergang bis Berliner Straße    rd. 128.000 Euro 
       gesamt rd. 368.000 Euro 
 
Berliner Straße 
BA 1: Stettiner Straße bis Danziger Straße  rd. 140.000 Euro 
BA 2: Danziger Straße bis Posener Straße  rd. 140.000 Euro 
BA 3: Posener Straße bis Hauptstraße   rd. 192.000 Euro 
       gesamt rd. 472.000 Euro 
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Es ist darüber zu beraten, welche dieser Maßnahmen in Angriff genommen werden 
soll.  
Für eine Umsetzung dieser Maßnahmen müssten zunächst detaillierte 
Planunterlagen gefertigt werden, um dann entsprechende Zuschussanträge stellen 
zu können. Parallel könnten die ausschreibungsfertigen Unterlagen gefertigt und die 
Ausschreibung durchgeführt werden. Eine Auftragsvergabe könnte jedoch erst nach 
Zuschusserteilung erfolgen.  
Aus diesem Grund ist davon auszugehen, dass unter Berücksichtigung der 
Wintermonate die Maßnahme erst im Frühjahr 2011 begonnen werden könnte. Von 
daher könnten gegebenenfalls aus dem Jahr 2011 weitere Mittel zur Verfügung 
gestellt werden, um eine Maßnahme komplett abzuschließen.  
 
 
 
 
 
 
 
Oltmann   Wesselmann 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 


